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GIGANTEN DER MEERE
Direkt am Meer präsentier -
ten die Veranstalter der
Horizonte Zingst 2013 Un -
ter wasseraufnahmen von
Wa len. Fotografiert haben
die riesi gen Meeressäuger
namhafte Foto grafen. Unter
dem Titel ›Giganten der

Meere‹ machte die Aus stel -
lung von National Geo gra -
phic auf den internatio nalen
Artenschutz auf merksam. 
Die Fine Art Prints im Riesen -
format waren am Strand des
Ostseeheilbads Zingst nahe
der Seebrücke zu sehen.
Als Digitaldruckmedium fand
Material von Neschen Ver -
wen dung. Die selbstkleben -
de, weiß glänzende PVC-Fo -
lie wurde mit UV- und was -
serresistenten Tinten auf
einem SureColor Inkjet-Sys -
tem von Epson bedruckt. 
› www.neschen.com

KUNST IM GROSSEN STIL 
Am 25. April 2013 eröffnete
eine Sonderausstellung über
das ›Gol de ne Jahrhundert‹
niederländischer Kunst und
Kultur in der ›Grote Kerk‹ in
Den Haag. Highlight ist eine
original getreue Nach bildung

des Ora -
nien-Saals 
als tex -
tiler Di -
gital-

druck, der noch bis zum 28.
August 2013 be sichtigt wer -
den kann. 
Vom Unter neh men Van
Iwaarden Art work auf inno -
vative Weise in Szene ge -
setzt, wurde die komplette
Saal-Replik auf HEYTex soft
blueback produ ziert. Dazu
mussten die Digi taldruck-
Spe zialisten aus Bar neveld
den kom pletten Saal in
wochenlanger Arbeit anhand
alter Fotos und we niger
neuer Aufnah men de tail -
getreu, farbgenau und per -
spek tivisch stimmend zu sam -
mensetzen. Erst dann wurde
der Druckprozess für die 1:1-
Replik eingeleitet. Anschlie -

ßend wurden die Drucke auf
Rahmen aufge zo gen und die
gol denen Appli ka tionen des
Originals und andere Details
auf dem Digitaldruck manu -
ell nachge malt. Diese Kom bi -
nation aus Digital druck tech -
nik und klassischer Male rei
gibt dem Werk eine ein zig -
artige Qualität. 
› www.heytex.com 

ESSBESTECK BEDRUCKT
Bisher war Besteck (zumin -
dest Einwegbesteck) eher
schlicht, funktionell und vor
allem einfarbig. Der Werbe-
und Designartikel-Hersteller
Usables bietet nun Besteck
an, das bedruckt werden
kann und das Esserlebnis
verändern soll. Ein Hai, der
ins Fischfilet eintaucht oder
ein teuflischer Dreizack, der

die scharfe Currywurst auf -
spießt, sind nur einige Moti -
ve, die möglich sind. Usables
bedruckt Besteck aus einem
flachen, 800 Mikron dicken
lebensmittelechten Material. 
Seit Mitte April sind die Sets
im Design- und Geschenk -
artikelhandel oder im Inter -
net erhältlich.
Geschäftsführer Oliver Plan -
tenberg erwartet eine hohe
Beliebtheit bei Lebensmittel-
und Getränkeherstellern. Es
können aber auch individuel -
le Motive gedruckt werden.
Neben Messer und Gabel,
die ›Sharky und Spar ky‹ hei -
ßen, ist ein Glöffel (Gabel
und Löffel in einem) erhält -
lich. Das Besteck wird im
Scheck kartenformat geliefert,
erst kurz vor dem Gebrauch
zu sam mengesteckt und er -
hält so seine Stabilität. Es ist
spülmaschinenfest, kann
mehrfach genutzt werden
und ist in 15 verschiedenen
Grundfarben erhältlich. 
› www.usables.de

EDLER GLANZ
Die von Kodak auf der drupa
2012 angekündigte Gold-
Digitaldrucklösung ist jetzt
verfügbar und könnte viel -
leicht einen ›Goldrausch‹
aus lösen. Inzwischen wurde
bereits eine große Anzahl
von Aufträgen und Sonder -
projekten mit der Gold Dry
Ink produziert, die sich als
aufmerksamkeitsförderndes
Merkmal erwiesen hat. Gold
kann damit zum Be standteil
markenspezifischer Farben
ge macht oder gezielt zur
Her vorhebung eingesetzt
werden. Dabei können Klein -
auflagen in kurzer Zeit her -
ge stellt werden, da nicht mit
Goldfolie veredelt werden
muss. 
Die für den Einsatz im Foto-
und Ak zidenzbereich konzi -
pierte Gold-Lö sung ist eine
Option für das fünfte

Druck werk der Nexpress. Mit
der Golddrucklösung auf
einer Bogen-Digitaldruck ma -
schine ist die Nexpress allei -
ne am Markt und be herrscht
den Golddruck bei Druck län -
gen bis 914 mm auf mehr als
800 verschiedenen Be druck -
stoffen. 
Zu typischen Anwendungen
gehören Urkunden, Mailings,
Werbematerialien, Fotobü -
cher, Einladungen und Gruß -
karten.
› www.kodak.com/go/gold
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FOELLMER-SHOP
Die Josef Foellmer GmbH
wird ab dem 4. Quartal mit
einer neuen Home page und
einem eige nen On lineshop
im Internet zu fin den sein.
Gestartet wird mit dem Pa -
pierboh rer-Pro gramm, bis
Jahresende soll der Shop
kontinuierlich ausgebaut und
auf alle Produktgruppen aus -
ge dehnt wer den. Alles zu
den Themen Bohren, Nuten,
Per forieren, Ecken runden,
Stanzen, Hef ten, Streifen -
einschuss, Papier zählen, Ge -
braucht maschinen etc. soll
dann rund um die Uhr ab -
rufbar und zu bestellen sein.
› www.foellmer.com
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DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.

Die Fülle an Nachrichten, die wir in unseren ge -

druck ten Ausgaben nicht unterbringen können

oder die Informationen, die nicht auf das nächste

Heft warten sollen, finden Sie in unserem PDF-

Magazin ›DRUCK MARKT impressions‹, das etwa

alle zwei Wochen (mindestens aber 20-mal jähr-

lich) auf der Internet-Seite des ›Druckmarkt‹

publiziert wird. 

›Druckmarkt impressions‹ ist kein gewöhnlicher

Newsletter, sondern ein vollwertiges Magazin im

PDF-Format, das zeitversetzt oder paral lel und als

Ergänzung zu den in der Schweiz und in Deutsch-

land pub lizierten Ausgaben des ›Druckmarkt‹ und

›Druckmarkt Schweiz‹ erscheint. 

Damit stellt ›Druckmarkt impressions‹ ein neues

Format eines Fachmagazins dar: mit Nachrichten,

Basisartikeln, Anwenderreportagen, Termintabel-

len für die nächsten Monate, aktuellen Ter min en,

ergänzenden Informationen und ganzen Schwer-

punktausgaben. 

Dabei machen Links zu weiterfüh renden Informa-

tionen oder auf zurückliegende Meldungen

›Druckmarkt impressions‹ zu einem lebendigen

Medium, das die gedruckten Ausgaben des

›Druckmarkt‹ aktuell und zeitgemäß ergänzt. 

www.druckmarkt.com

ZWISCHEN DEN DRUCKMARKT-AUSGABEN

impressions
Das PDF-Magazin für Kommunikation, Print & Publishing

DRUCK MARKT

WELTMEISTERINNEN
Die 42. WorldSkills 2013, die
An fang Juli in Leipzig statt -
fan den, gipfelten am 7. Juli
in einer eindrucks vol len
Schlussfeier in den Hallen
der Messe Leipzig. Über
1.000 Teilnehmer aus 53
Ländern und aus 46 ver -
schiedenen Berufszweigen
ermittelten in vier Tagen ihre
Weltmeister. Vor beeindru -
ckenden 205.000 Besuchern
hatten die Teilnehmer um
Medaillen und Plätze ihrer
Disziplinen ge kämpft.
Gold und Silber in der Dis zi -
plin Print Media Technology
gingen wie vor zwei Jahren
bei den WorldSkills in Lon -
don an zwei junge Frauen.
Das Rennen machte die
Schweizerin An drea Schmid -
heiny, die vor Elena Singer
aus Deutschland gewann.
Weitere Details lesen Sie in

der Ausgabe 68 der ›Druck -
markt impressions‹, die Sie
auf unserer Internetseite
finden.
› www.druckmarkt.com

NÄCHSTER ANLAUF
Das schwedische Unter neh -
men Me ganews will in den
kommenden Mo naten den
Druck von Zeitungen und
Magazinen an Ver kaufsauto -

maten testen. Die mit Ricoh-
Druck technik und Internet-
Zugang ausgestatteten
Kiosks sollen innerhalb von
zwei Minuten aus einer Aus -
wahl von 200 Zei tun -
gen und Maga zinen
das ge wünschte
Exem plar Schwarz-
Weiß oder in Farbe
produ zie ren können.
Das Print-on-De -
mand-Verfahren soll

dabei Kos ten redu zieren und
um welt freund lich sein, da
nur die tatsächlich ver kauf -
ten Exemplare gedruckt
werden.
Anmerkung der Redaktion:
Wir sind ge spannt, wie sich
das Pro jekt entwickelt und
ob es auch akzep tiert wird.
Denn neu ist die Idee nicht,
auch wenn sie über zeu gend
sein mag. Bisherige Versu -
che, Druckautomaten an
Knoten punkten, Flughäfen,
in Hotelhallen oder auf
Kreuz fahrtschiffen aufzustel -
len und Zeitungen zu dru -
cken, hatten längst nicht den
Er folg, wie man an nehmen
möchte und sind allesamt
aufgrund mangelnder Ak zep -
tanz gescheitert. 
› www.ricoh.de

BEERTONE-FÄCHER
Wenn Schweizer Ideen
haben, ziehen sie die auch
konsequent durch. So wie
jetzt mit dem Beertone-
Fächer. Damit lässt sich das
Lieb lings bier nun regelrecht
studieren. Wer sich nicht al -
lein am Ge schmack des küh -
len Durstlöschers erfreuen
möchte, kann dessen Alko -
hol gehalt, die empfohlene
Trink tempera tur oder seinen
Farbwer t im Bier-Guide fin -
den. Der Beer tone-Fächer
zeigt nach dem Vorbild eines
Farb fächers Bierfarben in
allen Va rianten. Von Pas tell -

gelb bis Dunkel braun sind im
Bier-Guide 202 Schweizer
Biere aus 48 Braue reien nach
ihrer Farbe ein geord net und
beschrie ben. 
Und wer seine Tapeten schon
immer in der Farbe seines
liebsten Biers streichen woll -
te, kann sich die ge nauen
Farbwerte aus dem Beer -
tone-Fächer holen. Beispiel
gefällig? Quöllfrisch natur -
trüb: C 2, M 1, Y 97, K 1. Das
Ganze auch in RGB und fürs
Internet als HTML-Code.
Dazu haben die Designer
Alexander Mi chelbach und
Daniel Eugster die Sorten
zunächst einer ›Beer Color
Analysis‹ unter zogen. Um die
Messungen durch zuführen,
bauten sie ein kleines Heim-
Labor, indem jedes Bier mit -
hilfe eines Spektrophotome-
ters auf seine Farbe analy -
siert wurde. 
› www.beertone.me 
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